
Polizei kontrolliert
E-Scooter-Fahrende

Ronnenberg. Seit Juni 2019
sind E-Scooter in Deutschland
offiziell zugelassen. Seitdem hat
sich dieNutzung stark verbreitet,
vor allem in Städten, wo sie als
flexible und umweltfreundliche
Alternative zum Auto gelten. Im
Oktober hatten Beamtinnen und
Beamten des Polizeikommissa-
riats Ronnenberg zwei Wochen
lang ihren Schwerpunkt bei der
Verkehrssicherheitsarbeit auf E-
Scooter-Fahrende gelegt. Es
gab mehrere Kontrollen und ge-
ahndete Verstöße.

Bei mehr als 30 anlassbezo-
genen Kontrollen im fließenden
Verkehr wurden insgesamt fünf
Ordnungswidrigkeiten und eine
Straftat nach dem Pflichtversi-
cherungsgesetz festgestellt und
zur Anzeige gebracht, teilt das
Polizeikommissariat mit. Das
ordnungswidrige Verhalten be-
zog sich auf dieNutzung einesE-
Scooters durch mehr als eine
Person, Nutzung desGehweges
beziehungsweise Fahren in fal-
scher Richtung (jeweils zwei Ver-
stöße) sowie einen Verstoß mit
nicht ordnungsgemäßem Licht.

Neben der Einleitung von ent-
sprechenden Straf- oder Ord-
nungswidrigkeitenverfahren lag
der Fokus der Beamtinnen und
Beamten auch im präventiven

Bereich. Insbesondere sensibili-
sierendeGesprächemit denVer-
kehrsteilnehmenden, unter an-
derem mit dem deutlichen Hin-
weis auf die erhöhten Gefahren
für E-Scooter-Fahrende im öf-
fentlichen Straßenverkehr auch
mit Blick auf die nunmehr kom-
mende dunkle Jahreszeit, waren
hierbei der maßgebliche Ansatz.

Anlass für diesen Schwer-
punkt sind die laut olizei zuneh-
menden Verkehrsunfälle mit Be-
teiligung von E-Scootern. He-
rausforderungen sind dabei die
unsachgemäße Nutzung sowie
das nicht ordnungsgemäße Ab-
stellen der E-Scooter auf Geh-
wegen. „Die Diskussion um eine
sinnvolle Integration in den städ-
tischenVerkehr hält weiterhin an,
während die Popularität von E-
Scootern insbesondere bei jun-
gen Menschen ungebrochen
ist“, heißt es vom Kommissariat.

Die Beamtinnen und Beam-
ten des Polizeikommissariats
Ronnenberg werden deshalb
auch weiterhin im Rahmen der
polizeilichen Verkehrssicher-
heitsarbeit ein besonderes Au-
genmerk auf E-Scooter-Fahren-
de legen und im Zuge von Ver-
kehrskontrollen festgestellte Zu-
widerhandlungen konsequent
zur Anzeige bringen.

Das Naturdeko-Sortiment hat das Stanze-Team gerade erst deutlich erweitert.
Zudem wird mit einer großen Zierfisch- und Wasserpflanzenauswahl gepunktet.
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Aquaristik-
Wochenende im

Stanze Gartencenter
Neben Preisvorteilen steht am

7. und 8. November die fachkundige
Beratung im Mittelpunkt

M it einem Aktionswochen-
ende am 7. und 8. No-
vember eröffnet das

Stanze Gartencenter die neue
Aquaristiksaison. Besucherinnen
undBesucher erhalten 10 Prozent
Rabatt auf das gesamte Aquaris-
tiksortiment– Inhaberinnenund In-
haber der StanzeGreencard profi-
tieren sogar von 15 Prozent. Die
Kundenkarte kann direkt vor Ort
beantragt werden.

Neben Preisvorteilen steht
die fachkundige Beratung im
Mittelpunkt. Vertreter der Her-
steller Oase, Tetra undSera sind
gemeinsam mit dem Team der
Aquaristikabteilung vor Ort,
stellen Produktneuheiten vor
und beantworten Fragen rund
um Technik, Pflege und Fütte-

rung. Auch kostenlose Wasser-
analysen werden angeboten –
hierfür genügt eine kleine Was-
serprobe aus dem heimischen
Aquarium.

„Mit unserem Aquaristikwo-
chenendewollenwirsowohlerfah-
renen Aquarianern als auch Ein-
steigerinnen und Einsteigern neue
Impulse geben“, erklärt René
Gummert, Abteilungsleiter im
Stanze Gartencenter. Das Sorti-
ment wurde eigens erweitert,
unter anderem im Bereich Natur-
dekorationen. Inüber110Ausstel-
lungsbecken erwartet die Besu-
cher eine große Auswahl Wasser-
pflanzen und Zierfische sowie
fachkundige Unterstützung bei al-
len Fragen rund um das Thema
Aquaristik.

VHS-Kurs zum
Thema Grundsicherung

Gehrden. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land bietet
einen Kurs zum Thema Grundsi-
cherung als ergänzende Sozialleis-
tung zur Rente. Dabei soll den Teil-
nehmenden am Donnerstag, 13.
November, von 17 bis 20.15Uhr in
der Gehrdener VHS, Hornstraße 2,
vermittelt werden, wer Anspruch

hat, wie Einkommen und Vermö-
gen angerechnet werden und wie
das Verfahren abläuft. Interessierte
bringenbitteeinenTaschenrechner
mit. Die Kursgebühr beträgt 18
Euro. Anmeldungper E-Mail anmi-
chaela.beermann@vhs-cl.de,
unter Telefon (05108) 918911 oder
unter www.vhs-cl.de.

Alarmstufe Rot im
Artenschutz

NABU: Aktualisierte Rote Liste der
bedrohten Tierarten zeigt dramatische Entwicklungen

RegionHannover.Die neu vor-
gelegten Roten Listen mit den
bedrohten Tierarten für Nieder-
sachsen zeigen deutlich: Min-
destens ein Drittel der heimi-
schen Säugetiere und Heu-
schrecken ist gefährdet oder
bereits ausgestorben. Ange-
sichts dieser alarmierenden
Zahlen appelliert derNABUNie-
dersachsen an Politik und Ge-
sellschaft, den Artenschutz
nicht länger nur zu dokumentie-
ren, sondern diese Erkenntnis-
se als klare Handlungsanwei-
sung zu begreifen.

„Die Rote Liste darf nicht zum
Klageregister unseres Versa-
gens werden – sie muss die
Grundlage sein, um wirksam
gegenzusteuern. Die Ergebnisse
zeigen: Schutzmaßnahmen in
der Fläche sind alternativlos“,
sagt Lamin Neffati, Pressespre-
cher des NABU Niedersachsen.
Besondersdramatisch sei dieSi-
tuation für Kleinsäuger wie den
Feldhamster sowie zahlreiche
Fledermausarten. „Diese Arten
sind akut vom Aussterben be-
droht – vor allem durch intensive
Landnutzung, Strukturverluste in
der Landschaft und den massi-
ven Einsatz von Pestiziden.“

Die aktualisierten Daten be-
stätigen die Entwicklung, die der
NABU Niedersachsen seit Jah-
ren beobachtet: Insbesondere
der Rückgang vieler Fleder-
mausarten ist dramatisch.
Hauptursachen sind der Verlust
geeigneter Lebensräume, der In-
sektenschwund durch Pestizide
sowie Gebäudesanierungen, bei
denen wichtige Wochenstuben
verschwinden.

Um dem entgegenzuwirken,
betreibt der NABU Niedersach-
sen das digitale Projekt „Bat-
Map“, das Verbreitungsdaten
sammelt und ehrenamtliche Fle-
dermausschützer im Land ver-
netzt. „Dieses Projekt zeigt, wie
Artenschutz und Digitalisierung
sinnvoll zusammenwirken kön-
nen und wie unverzichtbar das
Ehrenamt für die Datenerhebung
unddenArtenschutz ist“, soNef-
fati. Projekte wie diese müssten
intensiviert und vervielfacht wer-
den.

Zusätzlich schafft die jährlich
im August stattfindende „Bat-
Night“ Aufmerksamkeit für die
nächtlichen Insektenjäger. Mit
Führungen und Vorträgen sensi-
bilisiert der NABU für die Bedürf-
nisse von Fledermäusen und
zeigt, wie jede*r mit naturnahen
Gärten, ohne Pestizide, einen
Beitrag leisten kann.

Dass Naturschutz wirkt,
wenn er konsequent betrieben
wird, zeigt dasBeispiel desEuro-
päischen Bibers. Noch im 19.
Jahrhundert in Niedersachsen
ausgestorben, kehrt er heute zu-
rück. Der NABU Niedersachsen
begleitet diese Entwicklung mit
einem landesweiten Projekt, das
Fachwissen bündelt, Konflikte
vor Ort moderiert und die gesell-
schaftliche Akzeptanz stärkt.

„Der Biber ist ein echter Bau-
meister unserer Gewässerland-
schaften“, erklärt Neffati. „Mit
Dammbau und Grabaktivitäten
schafft er neue Lebensräume
und leistet damit einen wichtigen
Beitrag zur ökologischen Viel-
falt.“ Damit der Biber als Schlüs-
selart wirken kann, braucht er

mehr Toleranz und Raum in
unserer von Menschen gepräg-
ten Landschaft.

Ein weiterer Punkt, den der
NABUNiedersachsen scharf kri-
tisiert: Die Erhebung der aktuel-
len Roten Liste hat 30 Jahre in
Anspruch genommen – ein inak-
zeptabler Zeitraum angesichts
der sich beschleunigenden Bio-
diversitätskrise. „Artenschutz
funktioniert nicht im Schnecken-
tempo. Wir brauchen regelmäßi-
ge, aktuelle Daten und die Struk-
turen, um diese kontinuierlich zu
erheben“, mahnt Neffati.

Dazu braucht es neben insti-
tutionellen Mitteln vor allem die
Stärkung des Ehrenamts. Viele
der aktuellen Daten stammen
von Freiwilligen, die ihre Zeit,
Kenntnisse und Ressourcen zur
Verfügung gestellt haben. Ohne
sie wären die Roten Listen in die-
ser Tiefe kaum möglich gewe-
sen.

Der NABU Niedersachsen
sieht die neuen Roten Listen als
deutlichen Weckruf, aber auch
als Bestätigung, dass Natur-
schutz funktioniert, wenn er
ernsthaft betrieben wird. Die
Politikmüsse nun zügig handeln:
Lebensräume erhalten, Biotop-
verbünde stärken, Pestizidein-
sätze drastisch reduzieren und
den Strukturreichtum in der Ag-
rarlandschaft wiederherstellen.
Maßnahmen, wie sie etwa im
Rahmen des Niedersächsischen
Weges angestoßen wurden,
müssten nun konsequent in die
Fläche gebracht werden. Nur so
könne verhindert werden, dass
die nächsten Roten Listen noch
düsterer ausfallen.

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg, Erkrath,
Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach,
Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen, Velbert u. Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204
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*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 01.12.2025. Nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge
ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei
sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur
solange der Vorrat reicht.

Rabatt

Natureiche
(30032021)

bodomoRIGID-VINYL (100031330)
Dekor Kaschmireiche
● Klick-Vinyl
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Einfach zu verlegen
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 14,99

Sie zahlen nur €/m2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

-64%

-57%

Laminat (100032669)
Dekor Cortina Eiche

● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Hält starker Nutzung problemlos stand
● Natürlicher Look, der beeindruckt
● Schnelle und einfache Verlegung
● Blauer Engel / Made in Germany

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 21,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/lfm. 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 28,39

9,99
Sie zahlen nur €/m2

Laminat Vinyl Parkett

17394601_002625
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